
Eın Kapıtel der Zeitgeschichte?

Die Gliederung ın historische Zeıitabschnitte INa vieles vereinfachen, ”an 1aber
auch den Blick für Brüche, Neuantänge un:! Kräfte 1mM Ablauf der Geschichte schär-
ten So ll eın Vorschlag 1ın den VELrSANSCHEN 60 Jahren der Bundesrepublik
Deutschland drei Je etwa 20jährıge Perioden erkennen: Die „Ara Adenauer“ un:
se1iner Nachfolger Ludwig Erhard un! Kurt Georg Kıesinger VO 1949 bıs 19768, die
INan SCrn klischeehaft als „restauratıv“ abstempelt; sodann die Phase der „Achtund-
sechziger“ bıs Zu Mauertall 1989 die INan als „antıautorıtär“ un:! „progressiv“”
etikettiert; un schliefßlich dıe Jüngste eıt bıs heute.

Für die Ara VO  - 989 bıs heute bieten, allerdings 1n ylobaler Perspektive, Z7We1
amerıkanısche Autoren bedeutsame Stichworte für eıne umftfassende Charakteri-
sıerung d  9 wobel Ian sıch diese Jahre durch die beiden US-Präsidenten Bush
Vater bıs un: Bush Sohn 2001 bıs gerahmt denken hat 1989
VETELALr Francıs Fukuyama 1ın seınem Artikel „Ende der Geschichte?“ die Auftas-
SUNg, Geschichte 1m bisherigen Sınn se1 Ende Die westliche Idee der lıberalen
Demokratie un der freien Marktwirtschaft habe sıch endgültıg durchgesetzt,
da keine andere Theorie mehr mI1t ıhr konkurrieren könne. hne eıne Ause1i1nan-
dersetzung Ideologien tehle der Geschichte aber der innere Antrıeb, der S1Ee bis-
her vorangebracht habe Fukuyama tolgte dabe; dem russiısch-französischen Philo-
sophen Alexandre KojJeve, der selinerseılts auf Hegel un: Marx aufbaute, für den
Klassengegensätze dıe treibende Kraft der Geschichte bıldeten. Sınd S1Ce beseitigt,
tindet angeblich auch keine Geschichte mehr

Samuel Huntıington ftormulierte 1993 1n seinem Buch „Kampf der Kulturen“
(dt eıne davon abweıichende, 1aber nıcht völlig vegensätzlıche Posıtion. AT
nımmt auch eın Ende des Konftlikts zwıschen Ideologien A welche och die
tionalstaatliıch vertafßten Bündnisse epragt haben: doch 1U dessen Stelle
dıe Auseinandersetzung zwischen Zıviılısationen, 1n der VOT allem die chinesische,
hinduistische un: iıslamısche der westlichen mıiıt ıhrer Geschichte, iıhren Sprachen,
Wertvorstellungen un Relig10nen gegenüberstünden. Letztere habe lange die
arrogante, alsche un: gefährliche Ansıcht Vertreien; Sökonomische Modernisierung
bringe zugleıch auch den Durchbruch westlicher Werte mıiıt sıch Diese selen jedoch
durch eıne Geopolitik der Macht durchzusetzen, angeführt VO den Vereinigten
Staaten VO  = Ameriıka.

Fukuyamas Theorie VO iegeszug des Neoliberalismus ırug ebenso AT ABUush-
Doktrin“ NC} notwendıgen Kampft einer „Koalition der Wılligen“ die
„Schurkenstaaten“ bei W1e€e Huntingtons Modell VO „Zusammenprall der Kul-
turen“ So bestimmten beide Diagnosen, der Eınwände, dıie VO vielen Seıiten
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S1e erhoben wurden, nachhaltıg die Weltsicht der eıt ach 1989 Nun sehen
manche 1n 7wel gegenwaärtıgen Ereijgnissen das gemeınsame Scheitern beider An-
satze un! damıt das Ende dieser Ara Die aktuelle Weltwirtschaftskrise wıderlege,

argumentiert INaN, die Behauptung VO S1egeszug der lıberalen Marktwirtschaft,
un: die These VO unauthaltsamen „Krıieg der Kulturen“ erscheıine unglaubwür-
dıg, da die USA se1mt Januar 2009 1n Barack Obama, Sohn elınes Kenınaners un: Z e1t-
welse 1n Indonesien aufgewachsen, SOWI1e Joe Biden 1n ıhren höchsten ÄII'IIZCI'I'I ein
Symbol der „UOsmose der Kulturen“ präsentieren.

Wenn w daraus miı1t Robert Miısık tolgert: „Die welthistorische Phase, die mıt
dem Fall der Mauer un dem Ende des Kalten Krıeges begonnen hatte, o1ng
Ende“, erinnert das Goethes Ausspruch Abend ach der Kanonade VO

Valmy: „Von 1er un heute geht eıne Gcu«rt Epoche der Weltgeschichte AaUS, un: ıhr
könnt SaAgCll, ıhr se1d dabe1 gewesen. Vielleicht annn INan VO ıjıer AaUus auch VGI-

stehen, iın welchem Sınn INa  =) 60 Jahre ach Gründung der Bundesrepublik un 746
Jahre ach dem Zusammenbruch des Ostblocks eıne Zäsur annehmen anı

Die Kanonade VO Valmy 1m September 1792 W dlr ZWAar ein strategisch unbedeu-
tendes Gefecht, verlieh aber den Revolutionstruppen die moralische Kraft Aun Sıeg
ber dıe antırevolutionäre Allıanz un: yewährleistete letztlich dıe polıtische
Durchsetzung der Ideen der tranzösischen Revolution. Analog ware auch beıim
Versuch, 1n den beiden Ereijgnıissen Weltfinanzkrise un: W.ahl VO Obama eiıne
Zäsur der gegenwartıgen Zeıitgeschichte sehen, ach Ideen Ausschau halten,
deren Durchsetzung durch S$1Ce markıert wırd Als könnte INa  =) die Einsicht
NENNEN, da{ß die Globalisierung unauthaltsam tortschreıitet, weshalb 6S aum och
möglıch 1Sst, eınen 'e1l der Menschheit als fteindlich abzugrenzen, ıhn VeI-

nıchten. Wır stehen zunehmend 11UT VT der Wahl, entweder gemeınsam ber-
leben der vgemeınsam unterzugehen. Atomar, miılıtärısch 1STt dieser Status bereıts
erreıicht, un: politisch SOWI1e wirtschaftlich sınd WIr nıcht mehr weıt davon entfernt,
W1€e dıe Weltwirtschaftkrise belegt. Dasselbe oilt für die Klimapolitik.

Damıt hangt Z zweıtenIda{fß Kulturen un: mi1t ıhnen auch Welt-
anschauungen un! Religionen nıcht welıter voneinander isoliert exıstiıeren, SO11-

ern mıteinander 1ın zunehmend CNSC Berührung geraten. 7Zwischen eiınem Sıch-
Verschmelzen un:! Sıch-Bekriegen mussen S1€e ohl den Weg eiınem frıedlichen,
allerdings auch engagılerten Dıialog finden und sıch dessen Bedingungen
bemühen.

ufs (sanze gesehen un 1es sallı ber alle kürzeren geschichtlichen Perioden
hinaus erg1bt sıch aus diesen Überlegungen, da die Macht der Ideen weıthın
terschätzt wırd Nachhaltige hıstorische Veränderungen werden 1aber offensichtlich
wenıger durch militärische Gewalt un!: auch nıcht 1n erstier Linıe durch den Eınsatz
finanzıeller der technischer Mittel hervorgerufen, sondern vielmehr durch den
FEinflu£ßß VO sich wandelnden geistigen Einstellungen. [)as belegen ohl alle orofßen
Wandlungen der VErgANSCHNECN 60 Jahre. Albert Keller SJ
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